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Eine schwierige Aufgabe: 
BauwerksabdichtungPredimax

2

Die kritischen Stellen im Beton

Im Hoch- und Tiefbau spielt die Dichtigkeit von
Betonfugen eine entscheidende Rolle. Denn sie
beeinflußt die Haltbarkeit der Bauwerke, ihre 
Sicherheit und – auf Zeit betrachtet – auch ihren
Wert ganz wesentlich.

Fugen, aber auch Fehlstellen und Risse, die
durch äußere oder innere Einwirkungen entste-
hen, sind kritische Stellen im Beton, an denen
Wasser und andere aggressive Einflüsse angrei-
fen. Und da Betonbauwerke in unseren Breiten
zwangsläufig mit Wasser in Kontakt kommen,
sind Probleme natürlich vorprogrammiert. 

Das gilt besonders für Bauten mit starker Be-
wehrung und solche, bei denen die Betonierver-
hältnisse  schwierig sind. Hier kann man häufig
unkontrollierte Rißbildung beobachten und als
Folge davon Korrosion. Schäden also die sich
nicht einfach nachbessern lassen.

Im Gegenteil:
Die Sanierung solcher Defekte ist meistens aus-
gesprochen schwierig, ganz abgesehen davon,
daß die Kosten kaum zu kalkulieren sind. 
Gefragt sind also Lösungen, die das Problem
schon im Ansatz berücksichtigen. Lösungen,
die von Anfang an geplant, einfach und wirt-
schaftlich zu realisieren sind:
Systematisch, konsequent und überzeugend



Eine überzeugende Lösung:
PREDIMAX® Predimax
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Darüber hinaus wird die Funktionsfähigkeit des
Systems entscheidend durch die entstehende
Hydrationswärme verbessert. Das Kunststoff-
material des Verpreßschlauches dehnt sich bei
Erwärmung aus. Folglich ist, auf Grund der sehr
glatten Außenhaut des Schlauches, ein Flanken-
riß nach dem Abbindeprozeß des Betons vor-
programmiert. Das Injektionsgut kann ungehin-
dert austreten und schadhafte Stellen dauerhaft
abdichten. Kaum ein anderes System kann 
diese Eigenschaft nachweisen.
Je nach Anforderung lassen sich mit dem
PREDIMAX®_System Kunstharze, Schaumharze
Ultra -Feinzemente und Acrylate injizieren.
Für alle gängigen Verpreßmedien genügt eine
einzige Schlauchdimension.

Verschlußstopfen dichtet den
Schlauch gegen Verschmutzung ab

Schrumpfschlauch

Predimax - Verpreßschlauch
Verpreß- und
Entlüftungsschlauch

Länge Verpreßschlauch

Schlauchschelle

Verpreßnippel

~5cm ~5cm

3cm

•Das Schauglas in eine Fuge zeigt wie Schaum
aus dem Schlauch austritt und sich verteilt

•Kernschlauch mit Austrittsöffnungen Außen-
hülle mit versetzten Schlitzen

Ein durchdachtes System

PREDIMAX® ist ein hochwertiges Injektions-
system zur Herstellung von wasserundurch-
lässigen, gasdichten bzw. kraftschlüssigen
Bauwerksfugen.
Das patentierte System bewährt sich vor allem
im Hoch- und Tiefbau zur Abdichtung von
Arbeitsfugen. Der Injektionsschlauch selbst
besteht aus einem Innenschlauch mit großen
Austrittsöffnungen für das Injektionsgut. 
Ummantelt wird der Kernschlauch von einer
Außenhaut. Die Außenhülle wiederum ist mit
Schlitzen versehen, die stets versetzt zu den
Austrittsöffnungen angeordnet sind. 
Diese Konstruktion verhindert zuverlässig, daß
abbindbare Stoffe in den PREDIMAX® Ver-
preßschlauch eindringen können.



Konfektionierung und VerarbeitungPredimax
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1. PREDIMAX ®-Schlauch

2. Lüftungs- bzw. Verpreßschlauch

3. Heißschrumpfschlauch 

4. Verpreßnippel 

5. Schlauchklemme

1.
5.

2.

3.4.

•Zum Konfektionieren auf die von Ihnen ge-
wünschte Länge, benötigen sie:

•etwas Kleber auf den Entlüftungs- bzw.
Verpreßschlauch geben

•Heißschrumpfschlauch überschieben
•mit dem Heißluftföhn erhitzen, fertig!

•der Injektionsschlauch wird von der Rolle auf
die gewünschte Länge zugeschnitten

•in den PREDIMAX® Schlauch einschieben



Verlegen:
Schnell und einfach Predimax
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•Der Schlauch wird mittig in die Wand gelegt.
Der Übergang, Lüftungsschlauch/Schlauch
muß voll im Beton liegen.

Der PREDIMAX®- Injektionsschlauch ist leicht
zu verlegen, wenn man auf 3 Punkte achtet.

•Der Schlauch muß auf der Fuge preß auflie-
gen und mit Schlauchschellen im Abstand von
25 - 30 cm befestigt werden (je nach Fugen-
beschaffenheit).

•Die Verpreß- und Lüftungsenden müssen gut
und wieder auffindbar nach außen in der
Schalung verlegt werden. Das Anquetschen
des armierten Lüftungsschlauches durch die
Schalung ist nicht schädlich.
Alternativ können die Lüftungsschläuche in
eine Verwahrbox verlegt werden.

•Auslegen des Schlauches in die Armierung •Überlappung

•Anschießen der Schellen im Abstand von ca. 
25 - 30 cm je nach Beschaffenheit der Betonfuge.

•Verlegen der Lüftungsschläuche in eine 
Verwahrbox



Die Sicherheitsfuge
(mit Gewährleistung bis 10 Jahre nach VOB und BGB)

Predimax
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Mit der Einführung des Bentonitbandes und des
Injektionsschlauches bieten wir ein weiteres Ver-
fahren im Bereich sicherer und dichter Bau-
werksfugen an. Was Ihnen kein Fugenbandher-
steller und kein Fugenblechlieferant bis jetzt
bieten konnte, können wir Ihnen anbieten, näm-
lich eine Gewährleistung auf eine dichte Bau-
werkfuge. Voraussetzung dafür ist, daß wir oder
eine unserer Vertragsfirmen die Installation vor
Ort selbst vornehmen. Die doppelte Sicherheit
wird erreicht durch den gemeinsamen Einbau
von QUELLMAX® und PREDIMAX®_Injektions-
schlauch. In der Praxis hat es sich gezeigt, daß
QUELLMAX® allein in die Fuge installiert bereits
eine sehr hohe Sicherheit bietet, höher als dies
in der Vergangenheit möglich war.
Nähere Details entnehmen Sie bitte unserem
Spezialprospekt „QUELLMAX® - Bentonit -Quell-
band”.
Der letzte Schritt zur 100% dichten Fuge bei
Gewährleistungszeiten von 2 –10 Jahren
nach VOB und BGB, kann nur durch QUELL-
MAX® und PREDIMAX® gemeinsam in der Fuge
installiert, erreicht werden. Dadurch, daß die Ver-
preßenden des Injektionsschlauches PREDI-
MAX® bei Sicherheitsfugen in sogenannten Ver-
wahrboxen geführt werden, kann jederzeit in der
Fuge bei Undichtigkeit injiziert werden.
Die Sicherheitsfuge ist 100% dicht, bietet Ge-
währleistung und entlastet das Bauunterneh-
men dauerhaft von der Verantwortung.

•Das Bild zeigt: Abstellung an der Bodenplatte,
also eine Boden/Bodenfuge als Sicherheitsfu-
ge mit Verwahrbox. Die Verwahrbox liegt über
der Armierung.

•Das Bild zeigt einen stationären Kran. Auf der
Sauberkeitsschicht ist eine Sicherheitsfuge
eingebaut. Die Bodenplatte wird bis kurz vor
den Kran betoniert. Wird die Wandschalung
abgestellt, tritt zwischen Sauberkeitsschicht
und Bodenplatte kein Wasser mehr aus.

•Bestehender Behälter zur Lagerung von
Flüssigkeiten wird aufgestockt.
Das Foto zeigt eine Sicherheitsfuge mit zu-
gänglicher Verwahrbox.

Die drei Bilder zeigen jeweils eine Sicherheits-
fuge, in der Bodenabstellung, am Kranausspar-
bereich und bei einer Wandaufstockung



PREDIMAX® verpreßt
– gibt wasserundurchlässige Fugen Predimax
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Das System im Einsatz

Für Detailfragen stehen Ihnen unsere Außen-
dienstmitarbeiter gerne zur Verfügung.
Als Vorabinformation halten wir für Sie unsere
Montageanleitung und Einbaubeispiele bereit.

•Das Bild zeigt einen vorbildlich verlegten
PREDIMAX® - Schlauch

•Ein verpreßter PREDIMAX®- Injektionsschlauch
im Querschnitt, mit eingefärbtem PU-Harz im
anliegenden Beton

Wie alles bei PREDIMAX® 19+11 ist auch das
Verpressen einfach und ohne großen Aufwand
durchzuführen. Mit der Verpreßmaschine wird
das Injektionsgut eingebracht. Und zwar je nach
baulichen Gegebenheiten:
Predimax 19 Predimax 11
•PU - Harz • PU - Harz
•PUR - Schaum • PUR - Schaum
•Epoxid - Harz • Epoxid - Harz
•Acryl -Gel* • Acryl -Gel*
•Zementsuspensionen • Zementsuspensionen

Portlandzemente • keine Empfehlung 
für Zemente

*Bei Verwendung von GEL und Ultrafeinzement
kann mehrfach verpreßt werden. Der Schlauch
wird bei Zement mit Wasser ausgespült und
bei Acryl -Gel vakuumiert.

PREDIMAX® 19 ist der einzige Injektions-
schlauch, mit dem man neben allen Harzen
auch PU-Schaum und Zementsuspension
verpressen kann. Dabei wird das Verpreßmedi-
um so lange in den Injektionsschlauch einge-
preßt, bis es am anderen Ende wieder austritt.
Dann wird dieses Ende wieder verschlossen und
die Fuge mit ca. 100 bar verpreßt. Der optimale
Druck wird per Manometer festgestellt. Bleibt er
konstant, dann ist sichergestellt, daß die Fuge
dicht ist. 

Mit anderen Worten: die Dichtigkeit der Fuge
und damit ihre Sicherheit ist bei PREDIMAX®

eine meßbare Größe.Für die Reinigung nach
dem Verpressen sind handelsübliche Mittel zu
empfehlen. Entsprechende Entsorgungsbehäl-
ter sollten zur Verfügung stehen.

Mit Nachdruck auf Nummer Sicher



PresseberichtePredimax
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Verpreßversuche
mit Schaum, Harz und Zement Predimax
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einfach • sicher • wirtschaftlich

Die Leistungsfähigkeit des Systems ist überzeu-
gend. Das unter hohem Druck verpreßte Dich-
tungsmaterial füllt auch kleinste Freiräume und
läßt so Wasser keine Chance. Damit sind die 
Arbeitsfugen wasserundurchlässig und auf
lange Zeit wirksam geschützt.
Als wesentlicher Vorteil kommt hinzu, daß
PREDIMAX® herkömmliche Fugenbänder und
Fugenbleche ersetzt.

Einfacher werden auch die diffizielen Sohle -
Wandanschlüsse: eine Aufkantung ist nicht
mehr notwendig. So erweist sich das PREDI-
MAX®_ System in der Summe der Vorteile als
überzeugende Lösung.
Bei aller Betriebssicherheit erfordert die In-
stallation des PREDIMAX®_ Systems nur wenig
Arbeitsaufwand. Selbst das Konfektionieren auf
der Baustelle geht rasch und problemlos.

•Die Versuchsanordnung zeigt das Verschäumen einer Arbeitsfuge

•Eingefärbter Ultra-Feinzement •Aufgespaltene Fugen mit Haarrissen bei 
einer Zementverpressung



Untersuchungsbericht

der Wirksamkeit des Predimax

Injektionsschlauchsystems bei feuchten 

bzw. wasserdurchströmten Arbeitsfugen

im Auftrag der Firmengemeinschaft
Rolf Pflieger GmbH und BWA,

Gäufelden-Nebringen

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Horst Falkner

Dr. Ing. Manfred Teutsch

Dipl.-Ing. Jürgen Günther

iBMB der TU Braunschweig

Mai 1995

Beethovenstraße 52 · D-38106 Braunschweig · Tel. (0531) 391-5499 · Telefax (0531) 391-4573

Wünschen Sie weitere Informationen,

dann wenden Sie sich 

direkt an unser Unternehmen.

UNIV.-PROF. DR.-ING. HORST FALKNER
Institut  für Baustoffe,  Massivbau und Brandschutz
Fachgebiet Massivbau

TU BRAUNSCHWEIG

GutachtenPredimax
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Wünschen Sie weitere 

Informationen,dann wenden 

Sie sich direkt an uns.



Referenzen und Dienstleistungen Predimax
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Voraussetzung für die gute Verpreßbarkeit des PREDIMAX®- Injektionsschlauches ist ein sauberes
Verlegen des Schlauches. Wir bieten Ihnen diese Leistungen auf Anfrage über unsere Vertragsfirma
oder die unten aufgeführte Adresse an: 

•Hotel Fora Stuttgart -Fasanenhof
Fa. Heitkamp, Stuttgart 800 m

•TG-Altensteig
Fa. Rath, Pfalzgrafenweiler 400 m

•Hotel Fora Hannover
Fa. Heitkamp, Wanne-Eickel 1000 m

•Job site Kronenplatz
D&W Karlsruhe 400 m

•Arge sewage treatment plant Renningen
Wolfer+Goebel / Wolff + Müller 1200 m

•various water reservoirs
Karl Köhler, Besigheim 700 m

•Gehe Pharma, Stuttgart
Baresel, Stuttgart 600 m

•Arge Tunnel Waldau, Stuttgart
Strabag Österr. AG, Strabag H+I AG,
Strabag BAU-AG, PORR AG,
ALLBAU GmbH 6000 m

•Hospital Bedesta Stuttgart
Fa. Epple, Stuttgart 800 m

•Potsdamer Platz, Berlin
Müller + Altvatter GmbH+Co /
Baresel AG 16000 m

•Arge Tunnel B96
Strecke Tiergarten - Potsdamer Platz
Müller + Altvatter GmbH +Co/
Baresel AG / 4000 m

•Arge Sony-Center,
Bereich Tunnel B96
Fa. Karl Köhler Heidenau 2000 m

•Arge Sony-Center, Berlin
Unterwasserbeton,
Fa. Dechant BAU-GmbH 4000 m

•Arge KfW, Berlin
Müller + Altvatter GmbH + Co 4000 m

•Arge Engelberg-Tunnel
Züblin / Bilfinger + Berger /
Hoch-Tief / Baresel AG /
Wolff + Müller / Wayss + Freytag 13000m

Sicherheitsfuge mit Gewährleistung

PREDIMAX® und QUELLMAX®

PREDIMAX®

•Einbau von QUELLMAX® Bentonitband

•Einbau von PREDIMAX® Injektionsschlauch

•Herstellen von Sicherheitsfugen mit Garantie

•Rißverpressungen mit PU-Harz, Epoxid-Harz,

•PU-Schaum, Acryl-Gel und Zementsuspension

•Fugenabdichtung im Grundwasserbereich

•Dehnfugensanierung, Betonsanierung

•Flächenabdichtung im Grundwasserbereich

Leistungen der Vertragsfirma:


